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Zurückgeblickt Teil 2: Konfirmation 2014 

Konfirmation 2. und 4. Sprengel 
 

In ihrer Predigt ermutigte Pfarrerin Christa Auernhammer die Jugendlichen, im scheinbaren Irrgarten des 
Lebens ihre eigenen Wege zu suchen. Auch dann diesen eigenen Weg im Vertrauen auf Gott zu gehen, 
wenn in Sackgassen umgekehrt und neu überlegt werden muss. Das Bild des Irrgartens hatte die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden durch ihre Konfi-Zeit begleitet. 
 

Sie legte ihrer Ansprache die Worte aus dem Johannesevangelium zugrunde: „Von da an wandten sich 
viele seiner Jünger ab und gingen hinfort nicht mehr mit ihm. Da fragte Jesus die Zwölf: Wollt ihr auch 
weggehen? Da antwortete Simon Petrus: Herr, wohin sollen wir gehen? Du hast Worte des ewigen Le-
bens; und wir haben geglaubt und erkannt: Du bist der Heilige Gottes.“ (Johannes 6,66-69) 

Konfirmation 1. und 3. Sprengel 

Predigttext: Hebräer 11,1 / Thema: Was hilft mir denn der Glaube? 
 

…Gott vertrauen. Liebe Konfirmanden, liebe Eltern und Paten, liebe Gemeinde! Vertrauen spielt in unse-
rem Leben eine zentrale Rolle. Ohne Vertrauen können wir nicht leben. Wer leben will, muss – weil das 
menschliche Leben immer auch Leben in der Gemeinschaft ist – auch vertrauen. Vertrauen gibt uns Kraft, 
das Leben zu meistern, die Aufgaben zu erfüllen, die uns gestellt sind. 
 

Wie wichtig das ist, erkennen wir an der Umkehrung: Menschen, die ihr Vertrauen verloren haben, die im-
mer und überall misstrauisch auf der Lauer sitzen, sind kraftlos, ihre Kräfte scheinen gelähmt. 

Fotos: Fotostudio Brenne, Die Kirchengemeinde dankt für die Überlassung und die gute Zusammenarbeit! 
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Auch im Glauben geht es um Vertrauen. Vertrauen in die Zusagen Gottes. Vertrauen in seine Güte.  
Der Glaube ist die feste Gewissheit, dass sich erfüllt, was Gott versprochen hat. Dass es dabei nicht nur um 
Worte geht, sondern auch um entsprechende Alltagserfahrungen, wird uns in vielen biblischen Geschichten 
und auch in den Psalmen erzählt… 
 

Liebe Konfirmanden! Vielleicht fragt ihr euch jetzt: Was bringt mir der Glaube? Was habe ich davon? 
Äußerlich bringt der Glaube, das Glauben nichts ein. Niemand wird durch den Glauben schöner oder rei-
cher oder stärker oder erfolgreicher. Nichts von all dem Äußerlichen bringt der Glaube. Innerlich aber 
bringt er alles… 
Denn der Glaube ist eine innere Kraft. Und damit meine ich: Der Glaube spricht zum Herzen und kommt 
aus dem Herzen. Er ist eine innere Kraft, die den Menschen verständiger und klüger macht, reifer und ein-
sichtiger für die Dinge um ihn her. Denn nichts, was uns umgibt – die Menschen, mit denen wir zusam-
menleben , die Natur, die uns umgibt, die Dinge, mit denen wir täglich umgehen, die Gesellschaft, von der 
wir ein Teil sind, nichts ist einfach selbstverständlich. Selbstverständlich ist es nur für den, der gedankenlos 
dahinlebt und sich treiben lässt. 
 

Wenn wir aber bewusster hinsehen und leben, dann erkennen wir in allen Dingen Gaben, die uns zuteil-
werden, Aufgaben, die wir bewältigen müssen, manchen Anlass zum Ärgern, - leider -, aber auch viel 
Grund zum Danken und Fröhlich sein… 

Glaube hat etwas mit Spurensuche zu tun. Spuren sind Hinweise auf Gott, aber nicht er selbst. Die Bewe-
gung der Blätter beweist den Wind. Was Gott in mir in Bewegung bringt, bezeugt sein Dasein. Jemand hat 
einmal gesagt: „Der Glaubende ist wie ein Baum. Er strebt in die Höhe, dem Licht entgegen. Er hat den 
Drang, sich zu entfalten und auszubreiten. Er sucht festen Halt, weil er weiß: Wer hoch hinaus will, muss in 
der Tiefe verwurzelt sein.“ 

Pfarrer Dieter Ungar-Hermann 
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Zurückgeblickt Teil 3: Osternacht und Osterfrühstück 
Bei frühlingshaften Temperaturen feierten wir in 
diesem Jahr die Osternacht und gingen anschlie-
ßend zum Osterfrühstück. 
 

Mehr als 100 Gläubige, darunter wieder zahlreiche 
Familien und Jugendliche, kamen um 5.00 Uhr in 
die Johanniskirche, um am Ostermorgen diesen 
ganz besonderen Gottesdienst zu feiern. 
Der Gottesdienst griff diesmal das Symbol des sie-
benfarbigen Lichtes auf.  
Gott schuf an sieben Tagen seine Schöpfung (beim 
Verlesen der einzelnen Schöpfungstage ließen Ker-
zen je die Farbe weiß, blau, grün, gelb, orange, rot 
und nochmals weiß in farbigen Gläsern leuchten). 
Die Hoffnung und Chance der Schöpfung zerstörten 
die Menschen durch ihre Sünde. Dieses Leben ohne 
und gegen Gott brachte Jesus ans Kreuz (alle Lich-
ter wurden gelöscht). 
 

Gott aber ist stärker als der Tod.  
Er holte Jesus aus dem Grab.  
Die Neuschöpfung hat am Ostermorgen begonnen. 
Mit dem Einzug des Osterlichtes wurde es wieder 
hell – Menschen dürfen neu Hoffnung schöpfen. 
Die Lichter in den farbigen Gläsern wurden neu ent-
zündet. Ostern – neue Hoffnung für die Welt, uns 
Menschen und die Schöpfung. 

Das Osternachtsteam Christa Auernhammer, Walter 
Beck, Jürgen Hacker, Irmgard und Günter Schmidt, 
und Stefan Weber hatte zusammen mit Kantorin 
Miriam Marquardt und Mesnerin Angela Beck ei-
nen sehr einfühlsamen und zugleich ausdrucksstar-
ken Gottesdienst vorbereitet. 
 

Nach der Osternachtsfeier ließen sich viele  
zum Osterfrühstück ins Gemeindehaus einladen.  
Wie immer fand sich alles, was Küche, Kühlschrank 
und Keller zu bieten hatten:  
Wurst und Käse, selbstgebackener Osterzopf und 
Kuchen, Marmelade aus eigener Herstellung, Eier 
und Honig, Osterlämmer und Fisch, Obst und Müsli 
… Hmmm!!! 
 

Dank an Angela Beck, Christl, Larissa und Walter 
Brenner, Rudolf Dauberschmidt, Susanne Döppert, 
Jürgen Hacker, Hannelore Kohler, Doris und Ro-
land Neuberger und Stefan Weber, die für den Auf– 
und Abbau, sowie die Organisation verantwortlich 
waren. 
 

Und ein herzliches „Vergelt´s Gott!“ an alle, die 
etwas für das Osterfrühstück gespendet haben! 

 
Dekan Jürgen Hacker 

Impressionen zur Osternacht fotografiert von Andreas Weiser 
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Auf einen Blick 
Dekan Jürgen Hacker,  
Dekanatsbüro, Tel:: 09852/90820,  
E-mail: dekanat.feuchtwangen@elkb.de  
 

Pfarrerin Christa Auernhammer,  
Tel.: 09852/9184,  
E-mail: Christa.Auernhammer@freenet.de 
 

Pfarrer Dieter Ungar-Hermann,  
Tel.: 09852/2340,  
E-mail: dieter.ungar-hermann@web.de 
 

Pfarrerin Lydia Kossatz, 
Tel.: 09852/6490171 
E-mail: lydia.kossatz@gmx.de 
 

Dekanatskantorin Miriam Marquardt,  
Tel.: 09852/4092,  
E-mail: kantorat.feuchtwangen@elkb.de 
 

Vertrauensmann des Kirchenvorstandes:  
Günter Schmidt, Tel.: 09852/1022 
 

Mesnerin Angela Beck, Tel.: 09852/3820 

Dekanats- und Pfarramtsbüro /  
Hindenburgstraße 8, 91555 Feuchtwangen 
 

Pfarramtssekretärin Manuela Kern;  
Dekanatssekretärinnen  
Elisabeth Hainke und Karin Fricke 
Tel.: 09852 / 90820; Fax: 09852 / 908212 
E-Mail: pfarramt.feuchtwangen@elkb.de bzw.  
dekanat.feuchtwangen@elkb.de 
 

Öffnungszeiten:  
Montag – Donnerstag:  
9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr ;  
Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr 

Friedhofsverwaltung Sankt Michaelis /  
Ringstraße 28, 91555 Feuchtwangen 
 

Verwalter Helmut Ruck;  
Sekretärin Claudia Schwab 
Tel.: 09852 / 4356; Fax: 09852 / 616993;                
E-Mail: friedhof-feuchtwangen@gmx.de 
 

Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag jeweils 9.00 – 11.00 Uhr 

Diakoniestation /  
Am Bleichwasen 7, 91555 Feuchtwangen 
 

Irmgard Bauereiß, Tel.: 09852/67880;  
E-Mail: info@diakonie-feuchtwangen.de 
 

Sprechzeiten:   
Montag – Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr;  
Donnerstag: 13.00 – 16.00 Uhr; 
Oder nach Vereinbarung 

Diakonisches Werk /  
Kirchplatz 1, 91555 Feuchtwangen 
 

Gudrun Naser,  
Tel.: 09852/1886 oder 1874,  
E-Mail: dw-feu@t-online.de 
 

Sprechzeiten:  
Montag – Freitag, 8.00 – 12.00 Uhr;  
Montag + Donnerstag 12.30 – 16.00 Uhr 

Kindergarten „Sandweg“ /   
Sandweg 7, 91555 Feuchtwangen 
 

Jessica Kandert, Tel.: 09852/790;   
E-Mail: Ev.Kiga-Sandweg@t-online.de 

Kindergarten „Wannenbad“ /   
Lauerhecke 4, 91555 Feuchtwangen 
 

Sabine Weihermann, Tel.: 09852/61763;  
E-Mail: Ev.Kiga-Lauerhecke@t-online.de 

Kindergarten „Wohlgemuthstraße“ /  
Wohlgemuthstr. 10, 91555 Feuchtwangen 
 

Gabriele Heinlein, Tel.: 09852/756;  
E-Mail: Ev.Kiga-Wohlgemuthstrasse@t-online.de 

Immer wieder nachgefragt -  
hier die wichtigsten Kontonummern: 

 

Kirchengemeinde- und Spendenkonto: 14365 
IBAN: DE86765500000000014365 
 

Kirchgeldkonto: 78410  
IBAN: DE90765500000000078410 
 

TESFA-Eine-Welt-Gruppe: 82073 
IBAN: DE32765500000000082073 
 

Dekanatsbezirk Feuchtwangen: Konto: 49940 
IBAN: DE55765500000000049940 
 

Alle diese Konten sind bei der  
Sparkasse Feuchtwangen, BLZ 765 500 00 
BIC:    BYLADEM1ANS 

Dekanatsjugend / 
Diakonin Angelina Illini,  
Tel.: 09852/9833,  
E-mail: info@ej-feuchtwangen.de 
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Altenkreise Feuchtwangen:  
Haus am Kirchplatz, Kirchplatz 1, 
erster Dienstag im Monat, 14.00 Uhr  
03.06.2014  Seniorenausflug nach Windsbach 
         und Besuch bei Dekan Schlicker 
01.07.2014 

und Vorderbreitenthann:  
Gemeindehaus, Vorderbreitenthann 72 
letzter Dienstag im Monat, 14.00 Uhr; 
03.06.2014 Seniorenausflug nach Windsbach 
         + Besuch von Dekan Schlicker 
29.07.2014 
Kontakt: Pfarrerin Christa Auernhammer, 
Tel.: 09852 / 9184 

Gerne gesehen / Herzlich eingeladen 

Altenheim-Besuchsdienst:  
monatlich dienstags, 14.30 Uhr  
Themennachmittag im Altenheim 
 

Kontakt: Helga Gräbner,  
Tel. 09852 / 4580 

Besuchsdienst:  
Haus am Kirchplatz, Kirchplatz 1   
Termine nach Vereinbarung 
 

Kontakt: Pfarrerin Christa Auernhammer, 
Tel.: 09852 / 9184 

Cafe Lichtblick –  
Offener Frühstückstreff für alle: 
Gemeindehaus, Kirchplatz 13 
jeden Dienstag ab 9.30 Uhr,  
 

Kontakt: Diakonisches Werk,  
Gudrun Naser, Tel.: 09852 / 1886 

Evangelische öffentliche Bücherei: 
Haus am Kirchplatz, Kirchplatz 1 
 

Öffnungszeiten Ausleihe: 

Sonntag  09.30 – 11.45 Uhr  
Donnerstag  16.45 – 17.30 Uhr 

Vorlesen für 6 bis 10-Jährige: 
Donnerstag  16.00 – 16.45 Uhr 

Frauenkreis:  
Haus am Kirchplatz, Kirchplatz 1, 
Dienstag,  
03.06.2014  14.00 Uhr Ausflug nach Windsbach 
                    und Besuch bei Dekan Schlicker 
 

08.07.2014 19.30 Uhr im Museumsgarten 
„Postkarten und Schlager aus den 50iger Jahren“     

Kontakt: Elfriede Grünbauer,  

Tel.: 09855 / 346 

Gruppe GesellschaftsSpiele:  
Haus an der Sulzach, Bahnhofstraße 1 
jeweils am 3. Mittwoch im Monat,  
14.00 – 17.00 Uhr,  
 

Kontakt: Gerlinde Suhr, Tel.: 09852 / 2231 

OASE -  
Nachmittag für pflegebedürftige  
Demenzkranke:  
Gemeindehaus Feuchtwangen,   
wöchentlich montags und donnerstags  
14.00-17.00 Uhr 
 

Kontakt: Pflegedienstleitung  
Elke Klostermann, Tel.: 09852 / 67880 

Offener BibelGesprächsKreis Impulse“: 
Kapitelsaal, Hindenburgstraße 8 
Jeweils mittwochs, 19.00 – 20.30 Uhr,  
Bitte beachten Sie die Terminmitteilungen  
im Mitteilungsblatt und in der Tagespresse! 
 

Kontakt: Dekan Jürgen Hacker,  
Tel.: 09852 / 90820 

Die Termine der Selbsthilfegruppen  
finden Sie im Dekanatsteil.  

Diese Angebote gelten für den  
gesamten Dekanatsbezirk. 

Eltern-Kind-Gruppe: 
Jugendräume am Vorderen Spitzenberg 
Montag  10.00 - 11.15 Uhr 
Dienstag  9.30 - 10.30 Uhr 
Freitag   10.00 - 11.00 Uhr jeweils wöchentlich 
 

Kontakt: Martina Gögelein, 09852/616437 
bbm_feuchtwangen@yahoo.de 
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Zurückgeblickt Teil 4: Aus unseren Kindergärten 

Kindergarten Wannenbad 
 
"Osterhase Wackelohr 
schau mal hinterm 
Busch hervor, lauf 
doch nicht so schnell 
vorbei, schenk mir 
doch ein Osterei!"  
Und tatsächlich der 
Osterhase traute sich 
hinter seinem Busch  
hervor und brachte 
jedem Kind ein Oster-
nestchen. Mit strah-

lenden Augen machten sich alle Kinder auf Osterei-
ersuche und wurden vom Osterhasen belohnt. 
 

Fleißig wurde 
gemeinsam 
mit allen Kin-
dern für den 
Ostergottes-
dienst ge-
probt. Lieder 
wie 
"Halleluja es 
ist Ostern" 
oder " Jesus 

zieht in Jerusalem ein" wurden von den Kindern 
sehr schön musikalisch begleitet. Auch die Erzäh-
lung der Ostergeschichte, die von den Kindern, 
zwei Erzieherinnen und Pfarrer Ungar-Hermann 
wiedergegeben und untermalt wurde, fand großen 
Anklang bei Groß und Klein. 

 
 
 

"Das gehört aufs rote Tuch, das auf das grüne 
Tuch!" So erklärte Zahnarzt Dr. Klaus den 
 Kindern, welche Lebensmittel gesund für die Zäh-
ne sind bzw. welche davon wenig Zucker enthalten 
und welche man lieber gar nicht oder in Maßen es-
sen sollte, damit nicht  
Karries und Baktus unsere Zähne aufsuchen.  
Ein Höhepunkt hier ist immer das gemeinsame Zäh-
ne putzen mit dem Zahnarzt und seinem Freund der 
Handpuppe "Prontus". Zum Abschluss und als Be-
lohnung hat jedes Kind eine Zahnbürste mit dem 
passendem Zubehör bekommen. 

Fasching im Kindergarten Sandweg 
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 Jugend und Familie in unserer Kirchengemeinde 

Regelmäßige Termine  (in der Schulzeit); Info: Tel.: 09852/ 98 33 
 

Jungschar für Buben und Mädchen in Vorderbreitenthann 
Schau doch mal am Freitag, 15.30-17.00 Uhr im Gemeindehaus Vorderbreitenthann vorbei. Hier treffen 
sich Jungs und Mädchen von der 1.-5. Klasse. In der Jungschar erleben wir eine tolle Zeit miteinander,  
wir spielen, basteln, hören Geschichten von Gott, verbringen Zeit mit Freunden. 
 

Ansprechpartnerinnen:  
Lena Gröninger, Katharina Großmüller Tel.: 09852/ 28 12; Elisa Mathes 
 

Jungschar „Die Spatzen“ Feuchtwangen 
Feuchtwanger Kinder aufgepasst: Jeden Freitag von 14.15 bis 16.00 Uhr seid Ihr, Kinder von 6-12 Jahren 
herzlich zu den Spatzen eingeladen. Wir vom Team möchten einiges mit Euch erleben:  
Biblische Geschichten, Spiele, Aktionen, Kreativ sein und mehr.  
Ort: Evang. Jugendhaus am Spitzenberg  
 
 

Ansprechpartnerinnen:  
Milena Hintermaier, Pia Kallina, Lisa-Marie Ludwig, Jacqueline Zieher 
 

Neuigkeiten zu den Jungscharen gibt es aktuell im Amtlichen Mitteilungsblatt 

 
Familie im Blick 

 
Herzliche Einladung zu unserem nächsten Familiengottesdienst! 
 

am Sonntag, den 27. Juli um 10.00 Uhr in der Johanniskirche. 
Wir wollen feiern, wie schön Gott unsere Welt erschaffen hat,  
wie er die Pflanzen, Tiere und uns Menschen gemacht hat. 
Nach dem Gottesdienst findet ein Brunch im Gemeindehaus statt. 
 
 
 
 
 

VORANKÜNDIGUNG 
 

NEU NEU NEU - Gesucht wird: Das Familiengottesdienst-Team - NEU NEU NEU 
 

Wer hat Lust, Familiengottesdienste mitzugestalten und/ oder beim Brunch nach dem Gottesdienst mitzu-
helfen? 
Gesucht werden alle, die schon immer oder immer mal wieder bei der Vorbereitung dabei waren oder im-
mer schon mal dabei sein wollten. Also alle, die Freude haben am Zusammensein mit Kindern und neugie-
rig sind auf unkonventionelle Formen von Gottesdiensten, an denen Kleine und Große zusammen Spaß ha-
ben. 
Ich freue mich auf Sie und Dich! 
 
Wir treffen uns das erste Mal nach den Schulferien im September. 
Der Termin wird im nächsten Gemeindebrief bekannt gegeben. 
 
Kontakt: Pfarrerin Lydia Kossatz, Telefon 09852 / 64 90 171, E-Mail: lydia.kossatz@gmx.de 
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Eltern-Kind-Gruppe 
 

Derzeit gibt es drei Gruppen, die sich vormittags treffen (Termine siehe: „Gerne gesehen/Herzlich eingela-
den). Angesprochen und herzlich eingeladen sind Eltern mit Kindern ab 5 Monaten.  
 

Ansprechpartnerin: Martina Gögelein, Tel.: 09852/616437,  
E-Mail: bbm_feuchtwangen@yahoo.de. (Evangelisches Bildungswerk Feuchtwangen) 
 
Das Krabbelgottesdienst-Team sucht Verstärkung 
 

„Hurra, der Frühling ist da“ oder „Tina sucht den lieben Gott“ - die The-
men unserer Krabbelgottesdienste sind so bunt wie das Leben. 
Und es gibt jedes Mal viel zu sehen, zu hören und mitzumachen. 
Haben Sie Lust, die Krabbelgottesdienste mitvorzubereiten? 
Dann kommen Sie auf uns zu! Wir freuen uns auf Sie! 
Das Krabbelgottesdienst-Team 
 

Der nächste Krabbelgottesdienst findet statt am 19. Oktober um 10.30 Uhr 
im Gemeindehaus. 
 

Kontakt: Pfarrerin Lydia Kossatz, 
Telefon 09852 / 64 90 171, E-Mail: lydia.kossatz@gmx.de 
 
 

Das Kindergottesdienst-
Team sucht Verstärkung 
 

Parallel zu den Vormittagsgottesdiensten in der Stadt 
Feuchtwangen und in Vorderbreitenthann findet Kinder-
gottesdienst statt. 
Die Kinder feiern den Gottesdienst mit den Erwachsenen 
bis zum Glaubensbekenntnis mit und treffen sich dann, um 
eine biblische Geschichte zu hören, zu singen, zu beten 
und zu basteln. 
Haben Sie Lust, das Kindergottesdienst-Team dabei zu un-
terstützen? 
Dann kommen Sie auf uns zu! Wir freuen uns auf Sie! 

Kontakt:  
Pfarrerin Christa Auernhammer, Telefon: 09852 / 91 84; E-Mail: Christa.Auernhammer@freenet.de 
 
 
 
 
 
Pfingsten: Die Kirche hat Geburtstag—
Dein Ausmalbild 
 
 

Jedes Mal mit dabei: Ronja und 
die Krabbelgottesdienst-Kerze 
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Familienfreizeit 2.-4. Mai 2014 

Voller Vorfreude starteten am Freitagnachmittag 33 
Teilnehmer zur Familienfreizeit nach Wiesenbronn 
in den Steigerwald. Alle sind dabei: Kinder, Mama, 
Papa, Oma und Opa. Auch ein kräftiger Regen-
schauer beim Beladen des Busses, änderte nichts an 
der Vorfreude.  
 

In Wiesenbronn konnten wir ohne Regen das Frei-
zeitheim in „Beschlag nehmen“. Bei einer Ortsral-
lye, Besteigung des Kirchturms und einer Führung 
durch die Dorfkirche haben wir den Ort kennenge-
lernt.  
 

Ans Zu-Bett-Gehen dachten selbst die kleinsten 
Teilnehmer auch nach der Gute-Nacht-Geschichte 
nicht. 
 

Am Samstag wurde in verschiedenen Workshops 
geschraubt, gesägt, gebohrt, gemalt und gebastelt.  
Für den Sonntags-Gottesdienst wurde, wie in der 
Steinzeit, das Korn mit Steinen von Hand zu Mehl 
gemahlen und damit ein einfaches Fladenbrot geba-
cken. 
 

Anschließend ging es auf eine moderne Schatzsu-
che. Beim sogenannten Geocaching muss mit Hilfe 
eines digitalen Kompasses und Satelliten ein ver-
steckter Schatz gesucht werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Tag klang mit einem gemütlichen Spieleabend 
aus. 
 

Am Sonntag nach dem Frühstück mussten wir lei-
der schon wieder packen, fegen und (H)ausräumen.  
Unser gemeinsamer Gottesdienst wurde in kleinen 
Teams vorbereitet. Einige kümmerten sich um die 
Lieder, andere suchten die Gebete aus und die 
nächsten gestalteten den Gottesdienstplatz. Außer-
dem gab es ein kleines Anspiel zur Geschichte „Die 
Speisung der 5000“. Das gute Wetter ermöglichte 
uns einen Freiluftgottesdienst.  
 

Mit einem großen Picknick-Paket gewappnet bra-
chen wir zum Kirchenburg-Museum nach 
Mönchsondheim auf. Hier wurde unter dem Motto 
„Schlösser und Burgen“ ein Fest gefeiert. Aus unse-
ren Jungen wurden Ritter und die Mädchen verwan-
delten sich in Prinzessinnen.  
 

Glücklich, müde und voller neuer Eindrücke er-
reichten wir dann am späten Nachmittag das sonni-
ge Feuchtwangen.  
 

Schön war´s! „Wann ist die nächste Freizeit?“ war 
bei der Verabschiedung eine häufig gestellte Frage. 
 

Redaktionsteam: Eva, Tanja & Lukas 
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Begleitet in Freud und Leid –  
aus den Feuchtwanger Kirchenbüchern 

Wir wünschen allen Gemeindegliedern, die im Juni und Juli 2014  
ihren Geburtstag feiern, Gottes reichen Segen und SEIN Geleit im neuen Lebensjahr. 

 

Komm wieder zur Ruhe meine Seele! Denn der HERR hat dir Gutes getan. 
(Psalm 116,7) 
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Taufen 
Durch das Sakrament der Heiligen Taufe wurde in die Gemeinde Jesu Christi aufgenommen: 

Arwin Engelhardt 
Hannes Hiller 
Adrian Schneider 
Ottilie Müller 
Jannes Bär 
Angelina Hirsch 
Rebecca Groß 
Conner, John Hauck 
Jacobs Collin 
Ben Möbus 
Luisa Schaudig 
Lara Abelein 
Fabian Timmermann 
Antonia Demuth 
Hanna Wintermut 

 

Fürchte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöst; 

Ich habe dich bei deinem Namen 
gerufen; du bist mein!  

(Jesaja 43,1) 

Trauungen  
Mit Gottes Segen begannen ihre Ehe:     

 
Tobias Schmidt und Marika, geb. Raab 
Bernd Mäckler und Sabrina, geb. Croner 

 
Durch die Liebe diene einer dem andren. 

(Galater 5,13) 

Ehejubiläen 
Mit Gottes Segen können ihre Goldene, Diamantene und Eiserne Hochzeit feiern: 

Goldene Hochzeit am 21.07. 
Ingrid und Günther Hauptkorn   
 

Goldene Hochzeit am 31.07. 
Martha und Wilhelm Höfler 
 
Diamantene Hochzeit am 05.06. 
Else und Wilhelm Neuberger 

 
Die Liebe hört niemals auf.  

(1. Korinther 13, 8a) 
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Bestattungen 
In der Hoffnung der Auferstehung nahmen wir Abschied von: 

Charlotte Bleicher, geb. Fischer  (90  Jahre)   
Hans Grünbauer  (82 Jahre) 
Pauline Schöller geb. Neußer (93 Jahre) 
Günther Lindörfer  (61 Jahre) 
Ohr Rudi  (68 Jahre) 
Johanna Beyer, geb. Pazdernik  (77 Jahre) 
Emma Kilian, geb. Schöllmann  (88 Jahre) 
Pfarrer i.R. Heinrich Winterstein  (92 Jahre) 
Hans Weber (56 Jahre) 
Ernst Präger  (92 Jahre) 
Werunsky Emma, geb. Hirsch (79 Jahre) 
Gerda Schaller-Galey, geb. Hähnlein (74 Jahre) 
Angela Preiß, geb. Roch (84 Jahre) 
Anna Hiemeyer, geb. Kamm  ( 85 Jahre) 
Wilhelmine Kern, geb. Belstner ( 91 Jahre) 
Georg Hähnlein (69  Jahre) 

Wilhelm Kißlinger (98  Jahre) 
Anja Wermann (42 Jahre) 
Leonhard Bald   (77 Jahre ) 
Luise Buckel, geb. Stahl   ( 94  Jahre) 
Emma Weihermann, geb. Binder  (85 Jahre) 
Nikolaj Efimow  (62 Jahre) 
Raimund Putz  (66 Jahre) 

 
Jesus Christus spricht:  

Ich bin die Auferstehung  
und das Leben. 

Wer an mich glaubt, der wird leben, 
auch wenn er stirbt.  

(Johannes 11,25) 

Aufgrund verschärfter Datenschutzgesetze ist es leider nicht mehr möglich,  
 die Adresse zu veröffentlichen. 

Wer keine Veröffentlichung seines Geburtstages wünscht,  
der melde sich bitte im Pfarrbüro! 

 

Kirchgeld 2014 
 

In diesen Tagen wird Ihnen der Kirchgeldbrief 2014 zugestellt. 
Vielen herzlichen Dank an alle,  
die so ihren jährlichen finanziellen Beitrag zum Gemeindeleben leisten. 
Während die Kirchensteuer – als ein Teil der Lohnsteuer – ja nur von Arbeitnehmern und Einkommens-
steuerpflichten entrichtet wird, soll das Kirchgeld ein gesamtgemeindlicher Solidaritätsbeweis sein. 
Auch die Kirchgeldstaffelung von 5,00 bis 100,00 Euro macht niemand arm.  
Das Kirchgeld ist jedoch ein unverzichtbarer und wichtiger Teil der Einnahme,  
die eine Kirchengemeinde hat. 
 

Der Kirchenvorstand hat beschlossen, das Kirchgeld 2014 für die Schädlingsbekämpfung („Holzwurm“) 
in der Johannis- und der Stiftskirche zu verwenden.  
Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 100.000,00 €, von denen die Kirchengemeinde Feuchtwangen ca. 
50.000,00 € selber aufbringen muss. 
Die Maßnahme wurde in der Johanniskirche bereits erfolgreich durchgeführt.  
Im Frühherbst soll die Stiftskirche folgen. 
 

Ich bitte Sie noch einmal recht herzlich:  
Überweisen Sie Ihr Kirchgeld 2014 und unterstützen Sie so Ihre Kirchengemeinde bei der Durchführung 
eines ganz wichtigen Projektes!  
Vielen Dank und „Vergelt`s Gott!“ 
 

Ihr Dekan Jürgen Hacker 
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Gemeinde Breitenau und Dorfgütingen 
Wir gratulieren zum Geburtstag (ab 70 Jahre) 

 

Aus dem Leben der Gemeinde 
 

beerdigt wurden 
 

Pfarrer i. R. Heinrich Winterstein aus Breitenau, 92 Jahre, am 22. Februar 2014 in Feuchtwangen 
Georg Menth aus Archshofen, 87 Jahre, am 01. März 2014 in Dorfgütingen 
Frieda Lechler aus Archshofen, zuletzt wohnhaft in Schnelldorf, 81 Jahre,  
am 4. März 2014 in Dorfgütingen 
Elsa Stüber aus Dorfgütingen, 80 Jahre, am 15. April 2014 in Dorfgütingen 
 

Jesus Christus spricht: 
Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt. 

(Johannes 11,25) 

 

Die Kleidersammlung für Bethel durch die Kirchengemeinde  Breitenau und Dorfgütingen findet dieses 
Jahr vom 2.—7. Juni 2014 statt. Abgabestelle: Pfarrhaus-Garage in Breitenau,  

jeweils von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr. 

Altenkreistermine: 
 (jeweils um 14.00 Uhr im Gemeindehaus) 

Breitenau: Dienstag, 10. Juni  und 15 .Juli 2014  
Dorfgütingen: Donnerstag, 12. Juli  und 17. Juli 2014 

Gemeindefest 
 

Thema: "Per Du mit Gott - Was das Leben 
lebenswert macht"  

am Sonntag, den 20. Juli 2014 um 14.00 
Uhr  

in Schmeißer’s Halle in Dorfgütingen 
mit dabei: Dekan Jürgen Hacker 
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Gemeinsam unterwegs 
 

Das schönste Schaf Deutschlands lockte 55 Kinder und 17 Mitarbeiter nach Triesdorf! 
 

Von Kühnhardt über Larrieden, Mosbach, Breitenau, Dorfgütingen und Dombühl sammelten der Bus und 
die Begleitfahrzeuge die Kinder aus 5 Kin-
dergottesdiensten und chauffierten sie nach 
Triesdorf. In drei Gruppen geteilt begaben 
sich die Kinder auf Erkundungstour. Die 
Verpflegungsstation stärkte die Kinder für 
den Rundgang im Schafstall. Der Sozialpä-
dagoge der Triesdorfer Lehranstalten, Herr 
Gerdiken-Knoblauch, führte die Kinder 
durch den Stall, in dem 20 Mutterschafe 
mit ihren Lämmern und die 6 Zuchtböcke 
anwesend waren. 
Leider war das schönste Schaf Deutsch-
lands gerade mit dem Schäfer und den an-
deren ca. 100 Schafen auf der Koppel. 

Dafür konnten die Kinder einen alten Schäferwagen be-
sichtigen. Infos rund um das Schaf, Schafprodukte sowie 
Haltung waren bei der Spielestation von Vorteil. Hier galt 
es, die Schafe möglichst schnell in den Stall zu bringen, 
bevor der Wolf sein Unwesen treiben konnte.  
Eine Geschichte aus dem Leben Davids, einem sehr erfah-
renen Hirten und sein Lied, der Psalm 23, rundeten den 
Erlebnistag in Triesdorf ab.  
 

Voller Tatendrang wurden 50 Kinder am folgenden Sams-
tag kreativ. Sie bastelten Schafe aus unterschiedlichen 
Materialien. Diese Schafe sollen sie stets an den guten 
Hirten erinnern, der bis aufs Blut für seine Schafe kämpfte 

und sie nie im Stich lässt. Diese gemeinsame Aktion war eine Herausforderung, die viel Einsatz und Ener-
gie gefordert hat. Sie macht aber auch Mut, mehr voneinander zu profitieren und Gemeinschaft auch über 
die Gemeindegrenzen zu leben.  

(Bericht: Margit Strauß/Fotos: Friedemann Pröger) 

 
Kinderbibeltag 

in Dorfgütingen am 28.06.2014 
Alle Kinder sind herzlich eingeladen 
Familiengottesdienst am 06.07.2014  
mit anschließendem Kaffeetrinken 
 
Gottesdienst im Grünen 
Für beide Kirchengemeinden  
am 27. Juli 2014 (6. nach Trinitatis)  
um 09.30 Uhr am Eulenhof in Breitenau 
 
Kindergartenabschlussgottesdienst 
am Donnerstag, 24. Juli 2014 um 17.30 Uhr  
in der Kirche in Dorfgütingen 

Der Posaunenchor Breitenau ist in der aktuellen Beset-
zung nicht spielfähig. Deshalb haben die derzeit aktiven 
Bläser entschieden, vorerst keinen Dienst mehr zu über-
nehmen. Dies betrifft neben den Gottesdiensten  
auch Beerdigungen und Geburtstage. 
Bis Ende Juli soll nun versucht werden, neue bzw. ehe-
malige Bläser zu gewinnen, um dann im September wie-
der mit den Proben zu beginnen. Selbstverständlich wür-
den sich die Bläser auch über Verstärkung aus den Nach-
bargemeinden freuen. Interessenten melden sich bitte bis 
spätestens 31. Juli direkt im 
Pfarramt Breitenau (Dienstag und Freitag von 10:00 bis 
13:00 Uhr oder per Email unter:  
pfarramt-breitenau@t-online.de. Falls sich bis Ende Juli 
keine neuen Bläser finden sollten, wird es künftig leider 
keinen Posaunenchor mehr in unserer Gemeinde geben. 
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Konfirmation 2014 in der Marienkirche  
in Kloster Sulz 

 
Lukas Bayer, Kloster Sulz 
Stefanie Bauer, Dombühl 
Elya Dallmann, Dombühl 
Yannis Deixelberger, Ziegelhaus 
Marie Louise Haider, Kloster Sulz 
Kevin Held, Dombühl 
Rahel Horsch, Dombühl 
Monique Köhler, Dombühl 
Marco Lang, Dombühl 
Milena Lutz, Kloster Sulz 
Hannah Reuter, Leipoldsberg 
Kevin Teutsch, Dombühl 
Florian Weinberger, Dombühl 

hier beim „Wedelhacken“  für die Konfirmanden 2013  

Die Beichte zur Konfirmation ist am  
Samstag , 07. Juni  2014 um 19.00 Uhr in der Kirche St. Veit in Dombühl 

 

Festgottesdienst zur Konfirmation 
Pfingstsonntag, 08. Juni 2014 um 9.30 Uhr in der Marienkirche in Kloster Sulz 

 

Nachmittagsgottesdienst zur Spruchauslegung 
Pfingstsonntag, 08. Juni 2014 17.30 Uhr in der Marienkirche in Kloster Sulz 

Termin – Termin – Termin  
Ausflug der Konfirmanden zusammen mit den Konfirmanden aus Breitenau und Dorfgütingen  

am 11. Juni 2014 nach Neuendettelsau  

Gruppen und Kreise: 
 

Krabbelgruppe: Frau Manuela Hofmann,  
14tg am Mittwoch von 9.00 – 11.00 Uhr  
im Gemeindehaus Dombühl 
 

Seniorenkreis: Frau Renate Probst,  
1. Donnerstag im Monat 14.00 Uhr  
im Gemeindehaus Dombühl 
 

Posaunenchor: Herr Johannes Haider,  
Donnerstags 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Kloster Sulz 
 

Kirchenchor: Herr Johannes Haider ,   
Donnerstags 20.30 Uhr 
im Gemeindehaus Kloster Sulz 

 
Herzliche Einladung zum 

Gottesdienst  
am 15. Juni 2014  

um 10.15 Uhr  
in Kloster Sulz 

 

 im Gottesdienst treten  der Kirchenchor Klos-
ter Sulz gemeinsam mit dem Kirchenchor aus 
der Nachbargemeinde Weißenkirchberg und 
dem  Chor der Landeskirchlichen Gemein-
schaf 

 t Dombühl auf und gestalten den Gottesdienst 
musikalisch mit. Herzliche Einladung zu die-
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Wichtige Adressen: 

Evang. Pfarramt, Pfarrer  Klaus Lindner, Kirchbuckweg 5, 91601 Dombühl; 
Tel. 09868/394;   Fax 09868/959191; e – Mail: pfarramt.dombuehl@elkb.de 
 

Bürozeiten  Sekretariat: Dienstag    von 8.30 Uhr – 12.00 Uhr und 
                                     Freitag       von 8.30 Uhr – 11.00 Uhr 
                                    
Kirchenvorstände:  
Dombühl  –     Martin Gehring, Karl Schurz, Friedrich Engelhard, Helga Steca,  
                        Ingrid Kußbach und Petra Schiller  
Kloster Sulz – Ernst Kolb, Ernst Lutz, Birgit Hofmeister,  Andreas Bayer, Brigitte Griebel,  
                        und Sylvia Lehr 
 

Kindergarten Kloster Sulz: Klosterweg 5, 91601 Dombühl  
(Tel. 09868/485; Fax 09868/933063); e – Mail: kiga-kloster-sulz@t-online.de 

Gottesdienste 
   Dombühl Kloster Sulz 

01.06.14 Exaudi   9.00 Pfr. Drobny 10.15 Uhr  Pfr. Drobny 

07.06.14  ---- 
  
19.00 Uhr Konfirmandenbeichte 

12.30 Uhr  kirchliche Trauung von 
                  Carmen u. Benjamin Himmelein 
 

08.06.14 Pfingsten 
 - Konfirmation - 

---   9.30 Uhr  Pfr. Lindner 
17.30 Uhr  Pfr. Lindner 

09.06.14 Pfingstmontag 10.15 Uhr  Vikar Braun   9.00 Uhr  Vikar Braun 

15.06.14 Trinitatis   9.00 Uhr  Pfr. Lindner 
                  im GoDi ist eine Taufe 

10.15 Uhr  Pfr. Lindner 
                   im GoDi ist eine Taufe 

22.06.14 - 1.n.Trin.   9.00 Uhr  Pfr. Drobny 10.15 Uhr  Pfr. Drobny 

29.06.14 - 2.n.Trin.   9.00 Uhr  Vikar Braun 10.15 Uhr  Vikar Braun 

06.07.14 - 3.n.Trin. 10.15 Uhr  Lektor Dietz   9.00 Uhr   Lektor Dietz 

13.07.14 - 4.n.Trin. 10.15 Uhr  Vikar Braun   9.00 Uhr   Vikar Braun 

20.07.14 - 5.n.Trin. 10.15 Uhr  Pfr. Drobny   9.00 Uhr   Pfr. Drobny 

26.07.14 12.30 Uhr kirchliche Trauung 
          von Christina Unger und 
          Thomas Walter 

 

27.07.14 - 6.n.Trin. 10.15 Uhr  Vikarin Braun   9.00 Uhr    Vikarin Braun 

Vorankündigung zur Goldenen Konfirmation  
am 26. Oktober 2014 

 

Hierzu sind alle ehemaligen Konfirmanden aus Dombühl eingeladen,  
die 1963 +1964  (goldene), 1953 + 1954 (diamantene),  

1948 +1949 (eiserne) und 1943 + 44 (Gnaden-)  
Konfirmation gefeiert haben. Bitte merken Sie sich diesen Termin schon einmal vor und geben die Infor-
mation auch an die Mitkonfirmanden weiter, denen dieser Dekanatsgemeindebrief nicht zugänglich ist. 
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Aus den Amtsbüchern Mosbach 
 
bestattet wurden: 
 

Erwin Thees, Kühnhardt 
Emma Mack, Kühnhardt 
 

getauft wurde: 
Ben Herrmann, Ansbach 
 

 

Herzliche Einladung: 
 

Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 10.15 Uhr:    Gemeinsamer Gottesdienst in Kloster Sulz 
Fahrradtour nach Kloster Sulz: Abfahrt: Larrieden Gemeindehaus:  
8.30 Uhr, Mosbach Kirche: 8.50 Uhr, Bergnerzell: 9.05 Uhr 
 

Pfingstmontag, 09. Juni:              Fahrt zum Kirchen- und Kinderkirchentag am Hesselberg  
Busabfahrt um 8.30 Uhr, Rückfahrt um 16.00 Uhr. Anmeldung im Pfarramt. 
 

15. Juni 10.00 Uhr: Gottesdienst in Seiderzell (Gemeinde Mosbach) 
 

22. Juni 10.00 Uhr: Gottesdienst im Freien in Larrieden (Gemeinde Larrieden) 
 

06. Juli  10.00 Uhr: gemeinsamer Gottesdienst am Sportplatz in Mosbach mit Kindergottesdienst 
 

03. August  19.30 Uhr: Waldkreuz-Gottesdienst 

 

Lust auf Kinderchor! 
 

Kinder, die gerne singen, sind bei Chorleiterin Erika Bürkel und den anderen Kindern  
herzlich willkommen. Probe (gerne auch zum Schnuppern) ist Mittwochs um 16.30 Uhr  

im Gemeindehaus Mosbach. 
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Jubiläum - 40 Jahre Mesnerdienst 
 

Am Sonntag, den 02. Februar 2014 konnte das Ehepaar Walter und 
Mina Brenner aus Larrieden ein besonderes Jubiläum feiern - 40 Jahre 
Mesnerdienst in der Kirchengemeinde Larrieden.  
Im Rahmen eines Gottesdienstes dankte Pfarrer Michael Wild den bei-
den Jubilaren für ihre langjährigen Dienste. In den letzten vier Jahr-
zehnten haben die beiden geschätzt bei über 2.500 Gottesdiensten mit-
gewirkt. Neben den „normalen“ Tätigkeiten wie dem Heizen der Kir-
che im Winter oder dem Läuten eine Stunde vor dem Gottesdienst, ist 
es Mina Brenner immer ein besonderes Anliegen, dass der Altar in der 
Kirche liebevoll geschmückt ist. Auch bei den Haumeistertätigkeiten 
in und um der Kirche sowie im gegenüberliegenden Gemeindehaus ist 
immer Verlass auf die beiden.  
Der Vertrauensmann des Kirchenvorstandes, Walter Hirsch, über-
reichte im Namen der Kirchengemeinde ein kleines Dankeschön. Sei-
ne Hoffnung sei es, dass Mina und Walter Brenner noch „die fünfzig 
vollmachen“ können. 
 
(Foto: Markus Früh) 

Engel arbeiteten am Mosbacher Kirchturm? 
 

Das Dach des Kirchturmes ist auch ohne Plane wieder dicht! Als „höchste“ Arbeit an der ganzen Renovie-
rung wurde nun die Turmzier über dem Kaiserstiehl des Turmgebälks angebracht. Dabei wurden denkmal-
schutzgerecht die gut erhaltenen Teile (Kugel, Fahne, Stern) wiederverwendet, während der kaputte Über-
gang erneuert wurde.  
 

Die Kugel birgt unsere Botschaft an die Nachwelt. In der Dokumentenbox, die von Meister Kastner fach-
gerecht verschlossen 
(gebördelt) wurde, befindet 
sich nun je eine aktuelle Aus-
gabe der Tageszeitung und 
des Gemeindebriefes, dane-
ben Wissenswertes aus Ge-
meinde und alltäglichem Le-
ben sowie die Vorgänger- 
Nachricht von 1955.  
 

In diesen luftigen Höhen und 
angesichts des Namens unse-
rer Kirche sind die Vornamen 
der beiden Firmeninhaber be-
sonders erwähnenswert. Sie 
heißen nämlich wie die Erz-
engel Michael und Gabriel.  
Gott segne und bewahre wei-
terhin alle Arbeiter und Ar-
beiten an unserer Kirche! 
 
(Foto: Karl-Heinz Belger) 


